PERITO : i | . —_ pon 
ASS far Demnach man in Erfahrung kommen / wie daß 
„ Deider“ an unterſ iedenen Orten in Deutſchſand / die ſchadliche Heu⸗ 

SEONG che der Peſtilentz abermahl eingeriſſen / und hin und her uͤberhand nehmen wil / daß dannen⸗ 
i hero billig zu beſorgen / ein gleichmaͤßiges Vnheil (welches GOtt in Gnaden abwenden wolle!) 

ee durch die ohne unterſcheid von anderwerts anhero kommende reiſende Perſonen / und Fuhrleute / 

ſambt dero zu Wagen gebrachten Wahren / alhier eingefuͤhret werden doͤrſſte: Als iſt E. Raht bewogen worden / zu 
Abwendung fo thanen Vbels mögliche Anſtalt zu machen! Maſſen hiemitverordnet und geſetzet wird / daß alle und je⸗ 
de ſo reiſende Perſonen / als Fuhrleute / mit einem behorigen Paſſe uud Teſtimonio, daß ſie aus einem unverdaͤchtigen 
Geſunden / und von anſteckenden Kranckheiten freyen Orte kommen / ſich verſehen / wiedrigen falles gewaͤrtig ſeyn ſol⸗ 
len / daß ſie weder alhie in die Stadt werden gelaſſen / noch darinnen geduldet werden. Dabenebenſt denen Fuhrleuten / 
welche mit Wahren anhero kommen / ernſtlich anbefoblen wird / mit den Wagen nicht alſo fort in die Stadt zufahren / 
ſondern vor den Feldthoͤren ſtille zuhalten / und ſich zuforderſt mit den Briffen an die Kauffleute / und mit denen bey ſich 
habenden Paͤſſen bey dem aus mittel E. Rahts verordneten Herrn Provifore Sanitatis zu melden / die Kauffleute aber / 
an welche die Wahren geſchicket / werden hie mit ernſtlich gewarnet / daß ſie alle und jede aus denen Orten zu Wagen 
ankommende Wahren / auff irkeine Art und Weiſe / weder heimlich noch oͤffentlich in ihre Haͤuſer nicht auff und am 
nehmen ſollen / vielweniger dieſelbe auſſpacken und diftrahiren laſſen / ehe und dann dieſelbe genau unterſuchet wor⸗ 
den / aus was Orten / und von wann ſie gekommen (cy i / und ob fie würden koͤnnen eingelaſſen werden. Alles bey 
unbermeidlicher Willkuͤhrlichen Straſſe auff alle die jenigen / fo nach publicirung dieſes Edicts ſich dagegen bezeugen 
werden. Wornach ſich ein jeder zurichten und für Schaden zubütten wiſſen wird. Gegeben anff unſerm Rahthau, 
ſe den 23. Septemb. Anno 1082. E | 


Bürgermeiſtere und Naht / 
der Stadt Dangig, 


